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Berlin den 20. Januar. Auf Allerhoͤchſten 
Befehl Sr. Majeftät des Könige fand heute die 
Feier des Kroͤnungs⸗ und Ordens⸗Feſtes auf dem 
Koͤniglichen Schloſſe ſtatt. 

Zu dieſem Feſte verſammelten ſich Vormittags 
die in Berlin anweſenden, ſeit dem 23. Januar v. 
J. ernannten Ordens-Ritter und Inhaber, ſo wie 
die, welchen Se. Majeftät am 18. d. M. Orden 
und Ebrenzeichen zu verleihen geruht hatten. 

Die Letzteren empfingen von der General⸗Ordens⸗ 
Kommiſſion im Allerhoͤchſten Auftrage die für fie 
beftimmten Decorationen und wurden alsdann von 
derſelben mit den zuerſt erwähnten Ordens-Rittern 
und Inhabern in den Ritter⸗Saal geführt, 

Hier wurde die von Sr. Majeftät vollzogene 
Liſte der neuen Verleihungen in Gegenwart der da⸗ 
zu eingeladenen Ritter durch den General - Major, 
Selber von Lützow IL, in Abweſenheit des 

irklichen Geheimen Raths von Raumer, welchen 
Krankheit verhinderte, bei dieſem Feſte gegenwaͤrtig 
zu ſeyn, vorgeleſen. 

Zu der religiöfen Feier des Feſtes begaben ſich 
Se. Mojeftät der König und Se. Königl. Hoheit 
der Kronprinz, die Prinzen und Prin eifihnen des 
Koͤnigl. Hauſes und die hier onweſenden hohen 

ürftlichen Perſonen, die Ritter des Schwarzen 

dler⸗Ordens, die Ritter des Rothen Adler-Ordens 
erſter Klaſſe und die von der General-Ordens⸗ 
‚ ommilfion geführten neuen Ritter und Inhaber, 
nit Giftes opel, wo 1 Dr. Eylert, 

"E Aſſiſten d und Dom⸗Predi i 
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Nach dem Schluffe derſelben und nachdem der 
Ge geſprochen war, wurde das Te Deum ges 
ungen. f 

Se. Majeftät begaben ſich mit den Prinzen und 
Prinzeſſinnen, den hohen Fuͤrſtlichen Perſonen und 
allen Anweſenden aus der Kapelle nach dem Rit⸗ 
ter⸗Saale, in welchem alle zu dem Zeite eingela⸗ 
denen Ritter und Inhaber verſammelt waren. Der 
Biſchof Dr. Eylert hielt hier die der Feier des heu⸗ 
tigen Tages gewidmete geiſtliche Rede. 

Nach Beendigung derſelben wurden Sr. Majes 
Dat dem Könige von der General⸗Ordens⸗Kom⸗ 
miſſion die ſeit dem vorjährigen Feſte ernannten 
Ordens-Ritter und Inhaber von Ehrenzeichen vor⸗ 
geſtellt. Se. Majeſtaͤt geruhten, den ehrfurchts⸗ 
vollen Dank derſelben huldvoll anzunehmen. 

Hierauf folgte die Verſammlung Sr. Koͤnigl. 
Hoheit dem Kronprinzen, den Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen des Koͤniglichen Hauſes und den hohen 
Fuͤrſtlichen Perſonen zur Koͤnigl. Tafel, welche in 
der Bilder⸗Gallerie und im weißen Saal angeord⸗ 
net war. In der erſteren und den anſtoßenden 
Zimmern nahmen 400 und im weißen Saal 250 
Perſonen daran Theil. . dr 

Nach aufgehobener Tafel kehrten Ihre Koͤnigl. 
Hoheiten mit den Anweſenden in den Ritter: Saal 
zuruck, und daſelbſt wurde die Verſammlung von 
Ihnen huldvoll entlaſſen. Sr d 

Die innigen Wünſche der Anweſenden für das 
Wohl Sr. Majeſtaͤt und des Königl, Hauſes ſpra⸗ 
chen ſich allgemein aus. b 

Hier folgt das Verzeichniß der geſchehenen Were 
leihungen: , S 
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I. Den ſchwarzen Adler-Orden erhielt: 
Der General der Infanterie, v. Rauch, Chef des 
Ingenieur⸗Korps. 


II. Den rothen Adler-Orden Ifter Klaſſe 
mit Eichenlaub: 
1. Der General Lieutenant Freiherr v. Wolzogenz 
2. der Ke Freih. v. Balentini, Gen. Inſpekt. 
des Militair⸗Unterrichts; 3. der Gen. Lieut. v. Tip⸗ 
elskirch, Chef der Land⸗Gendarmerie und Komman⸗ 
KE von Sein: 4. der Gen. Lieut. After, vom In⸗ 
genieur⸗Corps. 


III. Den Stern zum Rothen Adler-Orden 
2ter Klaſſe mit Eichenlaub: 

1) Der Präſident des Staatsraths in Neuchatel, 
Graf Ludwig v. Pourtales; 2) der Gen.⸗Major 
v. Steinwehr, Präſes der Ober⸗Militair-Examina⸗ 
tions⸗Kommiſſton; 3) der Gen. Major v. Thile II., 
Kommandeur der 7. Diviſion; 4) der Gen.⸗Maj. Freih. 
v. Muͤffling, Kommandant in Mainz; 5) der Gen. 
Major v. Block, Kommandeur der 11. Diviſton; 6) 
der Gen.⸗Major v. Reiche, vom Ingenieur-Corps. 


e (ohne Eichenlaub) 
Der Erb⸗Landhofmeiſter Graf v. Koͤnigsmark. 


IV. Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klafſe 
ohne Eichenlaub mit dem Stern: 
Der Koͤnigl. Nieberlaͤndiſche Oberſchenk, Baron 

Snoekaert⸗ a 


V. Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe 

ES mit Eichenlaub: i 

1) Der Gen.⸗Major Freih. v. Dän om II., Direktor 
der allg. Kriegsſchule; 2) der Gen.⸗Major v. Rohr, 
Kommiandeur der 9. Landwehr⸗Brigade; 3) der Gen. 
Major v. Brauchitſch, Kommandeur der 1. Garde 
Kavallerie⸗Brigade. a 

(ohne Eichenlaub) 

1) Der Biſchof o, Hommer in Trier; 2) der Graf 
Roͤttger v. Veltheim auf Harbke; 3) der Graf v. 
Medem, Kaiſerl. Ruſſ. Kammerherr und Botſchafts⸗ 
rath in Paris. 


VI. Die Schleife zum Rothen Adters 
en Orden Zter Klaffe: 

ID. Der Gen. Leut. Laroche v. Starckenfels, 
Kommandant von Schweidnitz; 2) der Gen. Major v. 
ofmann, Kommandeur der 10. Diviſion; 3) der 
n.⸗Major v. Uttenhoven, add int. Kommandeur 
der k. Diviſlon; 4) der Gen. Major Graf zu Dohna, 
ad int Kommandeur der 16. Diviſion; 5) der Gen. 
Major v. Kamecke, Kommandeur der J. Landwehr: 
Brigade; 6) der zen. Major v. Othegraven, Kom⸗ 
mandant von Juͤlich; 7) der Gen. Major v. Putt⸗ 
kammer, Kommandant des Invalidenhauſes bei Ber⸗ 
lin; 8) der Gen.⸗Major v. Sack, Kommandeur der 
4. Landwehr⸗Brigade; 9) der Gen. Maj. Mon haupt, 
Kommandant von Weſel; 10) der Gen. Major v. Co⸗ 
lomb, Kommandeur der 12. Kavallerle⸗Brigade; 11) 
der Gen.⸗Major Freih. v. Krafft, Kommandeur der 
1. Kavallerie⸗Brigade; 12) der Gen. Major v. Kleiſt, 
mandeur der 9. Infanterte⸗Brigade; 13) der Oberſt 
v. Pritzeſwitz, vom Kriegs⸗Miniſterium; 14) der 


Oberſt v. Kehler, zweiter Kemmandant von Erfurt; 
15) der Oberſt v. Pirch, von der Land⸗Gendarmerte; 
16) der Oberſt v. Below, von der Armee; 17) der 
Oberſt Freih. v. Kraft, Kommandeur der 4. Kavalles 
rie-Brigade; 18) der Oberſt v. Buͤnau, Kommandeur 
der 15. Landw.⸗Drig.; 19) der Oberſt Graf v. d. Gr oͤ⸗ 
ben, vom Generalſtabe;, 20) der Oberſt v. Huͤſer, 
Kommandant v. Saarlouis; 21) der Oberſt v. Ko 
fen, im Kriegsminiſterium; 22) der Oberſt v. Sela⸗ 
inski, vom Generalſtabe; 23) der Oberſt v. Tuchſen, 
rigadier der 7. Artillerie -Brigade; 24) der Oberſt v. 
Liebenroth, vom Ingenieur⸗Corps; 25) der Oberſt 
v. Drandenſtein, vom Generalſtabe; 26) der Oberſt 
v. Legat, vom Kriegsminiſterium; 27) der Oberſt 
Freih. v. Canitz und Dallwitz, aggr. dem 1. Huſa⸗ 
ren, Reg., Geſandter in Caſſel; 28) der Oberſt Jach⸗ 
nick, vom Ingenieur⸗Corps; 29) der Oberſt d. Res 
ſtorff, vom Kriegeminiſterüum; 30) der Oberſtlieut. 
v. Vorcke, vom Ingenieur⸗Corpsz 31) der Oberſtlieut. 
v. Biberſtein, vom Ingenieur⸗Corps; 32) der 
Staats und Juſtizminiſter Muͤhler; 33) der wirkli⸗ 
che Geh. Legationsrath und Direktor der 2. Abtheilung 
des Miniſt. der ausw. Angeleg. Eichhorn; 34) der 
Landſchaftsdirektor und Landrath des Braunsberger 
Kreiſes, v. Schau; 35) der Polizeipraͤſident Major 
v. Vegeſack in Danzig; 36) der Praßident und Gene 
ralkommiſſ. v. Goldbeck in Berlin; 37) der Regie⸗ 
rungsrath und Landesalteſte v. Ziegler auf Dambrau, 
im Oppeluſchen Kreiſe; 38) der Praſident und Gene 
ralkommiſſ. v. Sydow zu Königsberg in Pr.; 39) der 
Oberlandesger.-Praͤſident v. Schlechten dahl in Par 
derborn; 40) der Staatsrath Philipp Auguſt de 
Pierre in Neuchatel; 41) der Geh. Ober⸗Finanzrat 
Paalzow in Berlin; 42) der Geh. Ober ehem 
rath Dr. Hermbſtadt in Berlin; 43) der Geh. Krieges 
rath Krüger, Direktor der Regierung in Merfeburgs 
44) der Landſchaſts⸗Direktor und Landrath des Neu⸗ 
marktſchen Kreiſes in Schleſien, v. Debſchuͤtz; 45) 
der Regierungs-Praͤſident Rothe in Danzig; 46) der 
Regierungs⸗Präſident v. Schmitz-Grollenburg in 
Duͤſſeldorf; 47) der Regierungs- und Medtzinalrath 
Dr. Franck zu Frankfurt a. d. O.; 48) der Geh. Kom⸗ 
merzienrath Krauſe zu Swinemünde; 49) der Geh. 
Qber⸗Finanzrath Klaatſch in Berlin; 50) der Land⸗ 
Stallmeiſter v. Burgsdorf in Trakehnen; 51) der 
Land⸗Stallmeiſter Strubberg vom Friedrich-⸗Wilj⸗ 
helms⸗Geſtuͤte bei Neuſtadt an d. Doſſe; 52) der Land⸗ 


ſchafts⸗Deputirte v. Wollſchlaͤger auf Schönfeld im 


Konitzſchen Kreiſe; 53) der Geh. Regierungsrath v. 
Schoͤning, Landrach des Peas dean Areiies; 54) 
der Landſchafts⸗Direktor Benckendorff v. Hinden: 
burg auf Neudeck bei Marienwerder; 55) der Regie⸗ 
rungs⸗Praͤſident „Pon in Koslin; 56) der Geh. 
Regierungsrath v. Tetzloff zu Stralſund; 57) der 
Landrath des Auerfurtſchen Kreiſes, Maſor Freih. v. 
Danckelman; 58) der Landr. des Saarbruͤckenſchen 
Kreiſes, ern: 59) der Kammerherr u. Landſchafts⸗ 
Direktor v. Mutius auf Kuhnern in Schleſien; 05 
der Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath Natorp in Münſter; 61 

der Wirkl. Geh. Kriegsrath u. Gen.⸗Proviantmeiſter 
Muͤller in Berlin; 62) der Geh. Ober⸗Finanzrath 
Semler in Berlin; 63) der Geh. Mebizinalrath Dr. 
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Wendt in Breslau; 64) der ee e 
Rach Freih. v. Altenſtein in Berlin; 65) der Geh. 
Ober: Bergrath Graf v. Senf, Berghauptmann in 
Bonn; 66) der Hofrath und Proſeſſor Tromsdorff 
in Erfurt; 67) der Geh. Legattonsrath Zyka in Vier: 
lin; 68) der Pred. U. Prof. Dr. Ma th e in icke in 
Berlin; 69) der Geh. Kriegererp von der Hagen, 
Landrath des Weſthavelländiſchen Kreiſes; 70) der 
Landrath des Koſelſchen Kreiſes, v. Lange; 71) der 
Konſiſtorialrath und Pref. Palmis in Berlin; 72) 
der Landrath des Birnbaumſchen Kreiſes, v. Kur na⸗ 
towskiz 73) der Rittmeiſter a. D., v. Hänlein, 
auferord. Gejandter und bevollm. Miniſter an mehre: 
ren Deutſchen Höfen und bei den freien Städten; 74) 
der Landrath d. Auklamſchen Kreiſes, Graf v. S chwe⸗ 
tin; 75) der Landrath des Ueckermuͤndeſchen Kreiſes, 
Krafft; 76) der Ober- und Geh. Regierungsrath 
Fra uendie nſt in Stettin; 77) der Hofgerichts⸗Pra⸗ 
Woor v. Möller in Greifswald; 78) der Reg. Rath 
Sch melzer in Trier; 79) der Geh. Leg. -Rath Pfeif⸗ 
fe em Berlin; 80) der Geh. Reg.⸗Nach Hatzfeld 
n Duͤſſeloorf; 81) der Geh. Ober⸗Tribanals⸗Praſid. 
Sack in Berlin; 82) der Chef⸗Praſtd. des Oberlan⸗ 
desger. in Frankfurt, Freih. v. d. Reck; 83) der Kanz⸗ 
ler und Tribunals⸗Praſid. v. Wegnern zu Konigs⸗ 
berg in Pr.; 84) der Geh. Ober⸗Bergrath Kluͤ gel in 
Berlin; 85) der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Kahle in Ber; 
lin; 860 der Praſident u. General⸗Kommiſſ. Freih. v. 
Schr oͤ ter in Marienwerder; 87) der Major a. D., 
v. Helmrich, Landrath des Nimptſcher Kreiſes; 88) 
der Praudent der Armen⸗Anſtalten in Koͤln, v. Her⸗ 
wegh; 89) der Landrath des Raſtenburgſchen Kreiſes, 
„Stechow; 90) der Landrath des Weſtpriegnitzſchen 
dev. Petersborff; 91) der Landrath des Grim⸗ 
maſchen Kreiſes, v. Mühlenfels; 92) der Kon ſiſto⸗ 
rialrath Poll zu Neuß; 93) der Hofrath und Prof. 
Hirt in Berlin; 94) ber Reg.⸗Vice⸗Praſid. o. Bart: 
ner in Trier; 95) der ëng. Geh. Ober. ⸗Reg.⸗Rath 
Beuth, Direktor im Mimiſtertum des Innern fuͤr 
die Gewerbe; 96) der Ober⸗Bau⸗Oirektor Sch inckel 
in Berlin; 97) der Geh. Reg. Rath Müller in Ber; 
lin; 98) der Landrath des Eupenſchen Kreiſes, von 
Scheibler; 99) der Landrath und Ober⸗Vuͤrgermei⸗ 
ſter Dam zu Trier. 100) der Landrath des Wittlich: 
ſchen Kreiſes, Schumm; 101) der Reg.⸗Vice⸗Praſid. 
Fritſche m Koblenz; 102) der Geh. Medizinal⸗Rath 
und Prof. Dr. Horn in Verlin; 103) der Wirkl. Geh. 
Kriegsrath v. Scheel in Berlin; 104) der Wirkliche 
Geh. Kriegsrath Miller in Berlin; 105) der Legat. 
Rath Dr. v. Olfers, Geſchäftstrager in d. Schweiz; 
106) der Prof. Sprengel in Halle; 107) der Ober; 
Neg. Rath v. Mühlbach in Poſen; 108) der Geh. 
Kämmerer Timm; 109) der Konſiſtorial⸗ u. Schul⸗ 
Rath Zerren ner in Magdeburg; 10) der Geheime 
Reg. Rath Dr. Hüllmann, Prof; in Bonn; III) 
der Ober⸗Landforſtmeiſter Ha tig in Berlin; 112) 
8 Ober⸗Forſtmeiſter v. Kleiſt in Breslau; 113) der 
ber⸗Poſt⸗ Direktor Schwürz in Breslau; 114) der 

eh Finanz⸗Mach u. Prov.⸗Steuer Direktor Mau ve 
anzig; 115) der Gen.⸗Muſik⸗Direktor Spon⸗ 
e erlin; 116) der Direktor der Akademie der 
Schadow, in Berlin; 117) der Prof. Mas 


dihn in Breslau; 118) der Prof. Rauch, Mitglied 
der Akademie der Kuͤnſte in Berlin; 119) der Domherr 
und Prof. Dr. Koh ler in Breslau; 120) der Dokter 
und Prof. Gunther in Duisburg; 121) der Super⸗ 
intendent Kuͤſter in Berlin; 122) Franz o. Sans, 
doz⸗Travers, Mitglied des Staats⸗Rathes in Neu⸗ 
chatel; 123) Friedrich Auguſt v. Montmollin, 
Mitglied des Staatsrathes zu Neuchatel und Gen. 
Schalzmeiſter; 129 der evangel. Biſchof Dr. Nean⸗ 
der in Berlin; 125) der Wirkl. Ober⸗Konſiſtorialrath 
Dr. Roß in Berlin; 126) der Wirkl. Ober⸗Konſiſto⸗ 
rialrath Dr. Theremin in Berlin; 127) der Geh. 
Reg. Rath v. Rehfues in Bonn; 128) der Ober: 
Konſiſtorialrath und Prof. Dr. Au guſti in Bonn; 
129) der Reg. u. Schulrath v. Tuͤrck zu Potsdam; 
130) der Geh. Reg.- u. Schulrath Jachmann zu Kir 
nigsberg; 131) der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Schulze 
im Miniſt. der geiſtl. ꝛc.Angeleg.; 132) der Vice⸗Praͤſid. 
Weil vom Konſiſt. in Berlin; 133) der Geh. Medi⸗ 
zinalrath Dr. Link in Berlin; 134) der Geh. Med. 
Rath Dr Klug in Berlin; 135) der Landſchafts⸗Di⸗ 
rektor v. Brandt auf Pellen; 136) der Geh. O. Reg. 
Rath Bethe in Berlin; 137) der Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
Rath Dr. Skalley in Berlin; 138) der Geh. Reg. 
Rath Weſtphal in Berlin; 139) der Wirkl. Geh. Ob. 
Finanzrath und Direktor im Finanz⸗Miniſt., Kepler; 
140) der Geh. Ober⸗Finanzrath u. Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor Löffler in Poſen; 141) der Geh. Ober⸗Fi⸗ 
nanzrath und Prov.Steuer⸗Direkt. v. Bigeleben in 
Breslau; 142) der Geh. Finanzrath u. Prov. ⸗Steuer⸗ 
Dir. Sack in Magdeburg; 143) der Geh. Ober⸗Fü 
nanzrath und Prov. ⸗Steuer⸗Direkt. Boͤhlendorff in 
Stettin; 144) der Geh. Ober⸗Finanzrath v. Koͤnen 
in Berlin; 145) der Geh. Ober⸗Finanzrazh Bier de⸗ 
mann in Berlin; 145) der Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath 
v. Berger in Berlin; 147) der Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
Rath Sotzmann in Berlin; 148) der Geh. Finanz⸗ 
Rath Peſchke in Berlin; 149) der Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
Rath Kühne in Berlin; 150) der Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
Rath Frick in Berlin; 151) der Geh. Ober⸗Finanzrath 
v. Beguelinin Berlin; 152) der Geh. Finänzrath u. 
Prov.⸗Steuer⸗Dir. Landmann in Königsberg: 133) 
der ac Der Reg. Rath u. Vice⸗Praͤſid. der Regierung 
u Potsdam, Böttcher; 154) der Vice⸗Praͤſident der 
egierung zu Muͤnſter, v. Schlechtendahl; 155) der 
oke der Regierung zu Merſeburg, Kammerherr v. Ro? 
00; 156) der Praͤſid. der Regierung zu Minden, Rich⸗ 
ter; 157) der Geh. Ober⸗Juſtizrath Müller in Berlinz 
158) der Geh. Juſlizrath Schwarz, erſter Pröfident des 
Appellationehofes in Köln; 159), der Gen.⸗Prokuratoe 
beim Rhe miſchen Reviſions⸗ und en gal e in Ber⸗ 
lin, Eichhorn; 160) der Geh. Oder⸗Juflizrach v. Go fe 
fer in Berlin; 101) der Geh. Ober⸗Iu E Braun 
in Berlin; 102) der Geh. Ober-Jufiigrath Eimbed in 
Berlin; 163) der Geh Ober⸗Juſtirach Simon in Bere 
lin; 464) der Obexrlandesgerichts⸗Präſtdent Als leben in 
Köslin; 165) der Geh. Juſtizrath und Stadtger.⸗Direktor 
Beelitz in Berlin; 150) der Oberlandesger⸗Praͤſident 
v. Bernuth zu Münfter; 167) der Oberlandesger tie 
ſident Kuhn in Breslau; 168) der Kammerger.⸗Präſid. 
v. Grolman in Berlin; 169) der Ober⸗Appellationsger⸗ 
Vice⸗Präſid. Fiſcher zu Bein 170) der Geh. Obere 
Tribunalsrath Friedel in Berlin; 171) der Oberlandes⸗ 
Ger.⸗Praͤſid. Sack in Ratibor; 172) der Hofger.⸗Direkt. 


Mann in Charlottenburg 


Mettler in Arnsberg; 173) der Oberlandesger-Praͤſid. 


Bbtticher in Stettin; 174) der Oberlandesger.⸗Praͤſid. 
v. Scheibler in Hamm; 175) der Gefandte u. bevollm. 
Miniſter v. Liebermann in Madrid; 476) der Geh. 


Leg.⸗Rath und vortrag. Rath im Miniſterium der ausw. 
Angeleg, Humbert, in Berlin; 177) der Geh at 
Math und vortrag. Rath im Minifterium der ausw. Ange⸗ 
legenheiten, Philipsborn, in Berlin; 178) der Geh. 
Leg.⸗Rath und vortrag. Roth im Miniſterium der ausw. 
Aungeleg., Balan, in Berlin; 179) der Major von der 
Armee, Geh Leg.⸗Rath und vortrag. Rath im Miniſteri⸗ 
um der ausw. Angeleg, v. Kuͤſter, in Berlin; 180) der 
Geſandte und bevollm, Minifter, Freih. v. Blow, in 
London; 181) der Geſandte und bevollm. Miniſter, Graf 
v. Lottum, in Neapel; 182) der Geh Leg.⸗Rath und 
Miniſter⸗Reſident am Paͤpſtlichen d zu Rom, Dr. Bun⸗ 
fen; 183) der Geh. Legat⸗Rath und Geſchaͤftstraͤger v. 

alviati zu Stuttgart; 184) der Superintendent 


Vll. Den Rothen Adler⸗Orden 3ter Klaſſe: 

4) Der Biſchof Freih. v Lede bur in Paderborn; 2) 
der Graf Bergh v. Trips zu Duͤſſeldorf, vormals 
Staatsrath in Bergiſchen Dienſten; 3) der Graf v. Neſ⸗ 
felrode⸗Ehreshoven im Reg e, Köln z 4) der 

reih v. Landsberg auf Wehlen im Reg Bez. Münſter; 
5) der Freih. Raitz v. Freutz zu Kellenberg bei Jülich; 
6) der Graf v Harrach auf Roßnochau in Ober⸗Schle⸗ 
fien; 7) der Kaiſerl. Ruſſ. Leg.⸗Sekretair v. Labensky 


in Paris. 
va. Den Rothen Adler⸗Orden Ater Klaffe: 
4) Der Oberſt v. Froͤlich, Kommand. des 1. Küraſ⸗ 
ſter⸗Reg.; 2) der Oberſt v. Bockelmann, vom Gene⸗ 
ralftabe; 3) der Oberfiv. Grabowski, Kommand des 
19. Inf.⸗Reg.; A) der Oberſt Lieut. v. Breßler , Kom⸗ 
mandeur des 31. Inf.⸗Reg.; 5) der Oberſt⸗Lieut v. Bro⸗ 
nikowski, von der Land⸗ Gendarmerie; 6) der Maſor v. 
Rauch, e in Potsdam; 7) der Major Pluͤmi⸗ 
cke, von der Artillerie; 80 der Mejor v. Roh wedel, v. 
ngen.⸗Corps: 9) der Ma or v Eberhardt, v. Kad⸗ 
Torps; 10) der Maſor Gregorovius, vom Kuͤraſſ⸗ 
Reg. 11) der Maior Turte, Direktor der Pulverfabrik 
in Berlin; 12) der Rittm. Freih. v. Lynker, von der 
Land⸗Gendarmerie in Berlin; 13) der Nittm. v. Kraut, 
Adjutant und Direktor der Schule der 4. Dio.; 14) der 
Div.⸗Pred. Schickedanz, von der 15. Div; 15) der 
Div Prod. Walther, von der 9, Div.; 16) der Renz 
dant Eckert, von der Königl. Hofkuͤche in Berlin; 17) 
der Kriminal⸗Direktor Dittrich zu Breslau: 18) der 
Reg.⸗Schulrath u. Div.⸗Pred. Altgelt in Duͤſſeldorf; 
19) der Lande und Stadtgerichts-Aſſeſſor Surmann 
in Altena; 20) der Sub⸗ Direktor der Feuer⸗Verſicher.⸗ 
Geſellſchaft in Alberfeld, Peter Willemfen; 21) der 
Geh. Hofrath und Geh. Kanzlei? Direktor v. Wenck⸗ 
fern in Berlin; 22) der Geh. Oder⸗Reg⸗Rath Dier 
ferici in Berlin; 23 der Geh. Medizinälrath und Di⸗ 
rektor der Charite in Berlin; 24) der Hofrath und Kanz⸗ 
lei⸗Direktor Felgentreff in Berlin; 25) der Ober⸗ 
Neg.⸗Rath, Dirigent der Abthl. für das Kirchen- und 
Schulweſen, Hertel in Magdeburg; 26) der Konſiſto⸗ 
dat: und Schülrath Beſſerer in Achen; 27) der far 
tholiſche Konſiſtorialrath bei der Regierung zu Duſſel⸗ 
dorf, Bracht 28) der Konſiſtorialrath bei dem Konſi⸗ 
orlum in Berlin, Maxot; 29) der Konſiſtorial- und 
Schulrath Jakeb zu Poſen; 30) der Konſiſtortalrath bei 
der Reoierüöng zu Frankfurt, Wie; 31) der Konſiſtörial⸗ 
Rath Dr. Hanfenritter in Merfeburg; 32) der Prä⸗ 
lot, Eripriefter und Stadt⸗Pfarrer Zolondeck zu Ra⸗ 
kibor; 33) der Ober⸗Prediger Schönborn in Meferib; 
SA) der Superintendent Hahn zu Bleicherode; 35) der 
Superintendent Mundt zu Demmin; 30) der Super⸗ 
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intendent Dr. Ziemßen zu Hanshagen bei Greifswald; 
37) der Superintendent Kut ſch 8 r De 5 — . 
Prediger Wunſter in Breslau; 39) der Superimten⸗ 
vent Köhler in Glogau; 40) der erne Prediger zu 
Schwerte in der Grafſchaft Mark, Baͤhrens; 41) 
der Superinteudeut aleſſen zu Wickräthberg; 42) 
der katholſſche Probſt Pathun, zu Bruß bei Co⸗ 
nitz; 43) der Schulrath und Proſeſſor Herbart zu 
Königsberg in Preußen; 44 der Profeſſor und Direk⸗ 
tor des medaziniſch⸗tliniſchen Juſtttuls der Univerſitat 
Bonn, Dr. Naſſe; 45) der Profeſſor und Direktor 
des botauiſchen Gartens der Uniwerſitaͤt Greifswald, 
Dr. Porn ſchuch; 46) der Direklor des Gymuaſiums 
zu Glogau, Klopſchz 47) der Direktor des Gymna— 
ſiums zu Bielefeld, Ardulg; 45) der Direkter der 
ſtaͤdtiſchen Gewerbeschule in Berlin, Kloͤden; 47) der 
Direktor des Schullehrer ⸗Seminars zu Potsdam, 
Striezz 30) der Profeffor an der Kunſt⸗ Akademie in 
Berlin, Buchhorn; 51) der Hofrath und Mitglied 
der Akademie der Künſte in Berlin, Taubert; 32) 
der Dr. Hausleutner zu Hirſchberg; 33) der 
Schdufarber Schrober in Meſetitz; 54) der Geheime 


Regierungsrat) v. Graven itz in Berlin; 55) der 


Geh. Ober⸗Baurath Schmid in Berlin, 56) der Geh. 
Regierungsrath und Bau⸗Direktor Hartmann in 
Marienwerder ; 57) der Direktor der Liegnitz Wohlauer 


Fürſteuchums-Laudſchaft, v. Johnſton, auf Mittels 


Steinsdorf; 58) der Kommerztenrath Herrmann zu 
Schönebeck; 59) der Ober Bergrath Roll mann zu 
Königsborn, Rezlecunzs⸗Bezirk Arusberg z 6%) der as 
brikant Pie penſtock in Iſerlohn; 61) der Juſtizrath 
b. d. Gen.⸗Kommiſ. zu Breslau, Koch; 62) der Baum⸗ 
wollen⸗Fab. Lindheim zullllersdorf, K. Habelſchwerdtz 
63) der Bergamts-Aſſeſſotr Bdcheng zu Saarbrücken; 
64) der Kommerzienrath Ellunehuvßen zu Zeitins. 
gen, Kreis Berncaſtel; 65) der Reutter und Fabritant 


Engels zu Barmen; 66) der Geothäudler von der 


pennt zu Elberſeld ; 67) der Chef des Hanblunge⸗ 
hauſes J. H. Funcke, Boddinghaus, zu ihre 
68) der Bau- Inspektor Ahlert in Kolu; 69) der 
Bergrath und Bergamts- Direktor Thärnagel zu 
Tarnowitz; 70) der Ober-Hutten-Juſpekter Paul zu 
Kreuzberg, Regierungs- Bezirk Oppeln; 700 der Gene⸗ 
ral⸗Landſchafts-Syuditus, Juſtizrath Scholz, iu 
Breslau; 72) der Geh. Ober Finanzrath v. Zſch ock l. 
in Berlin; 23) der Geh. Ober; Finanzrath v. Stuͤlp⸗ 
nagel in Berlin; 74) der Geh. Hottath Grothe in 
Berlin; 75) der Geh. Hoftaſy Bork in Berlin; 76 
der Kriegorath Kramer in Berlin; 77) Geh. di 
op Schlotke in Berlin; 78) der General- Lotterte⸗ 
Direitor Scherzer in Berlin; 79) der Kaſſtrer Kühl 
zu Koblenz; 80) der Regterungs: Präſideut v. Noc⸗ 
denflycht zu Marienwerder; 87) der Ober Keuter 
ruugsrath Dittmar zu Frankfurt a. d. O. z 82) der 
Obel⸗Regterunusrath Goſſen zu Köln; 83) der Ober 
Aegieruugs-Rath Herm zu EI, 84) der Ober⸗ 
Regierungs Rath von Laden berg iu Merfeburg; 

(Die Fortſetzung im nächſten Blatt.) 

, SE a geg 


n d. 


A u % a 


Fran E i ch. 

Paris den 15. Januar Die Quotidienne ent⸗ 
häll ein Gutachten eines hieſigen Arztes, Namens 
Guilbert, worin derſelbe in Uebereinſtimmung orbe 
rerer ſeiner Kollegen die nft aus ſpricht, daß 
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ein längerer Aufenthalt in einer Citadelle, die am 
Ufer eines Fluſſes liege und alen Winden ausgeſetzt 
ſei, für das Leben der Herzogin v. Berry gefährlich 
werden konne und daß man dieſelde bei dem leiden 
den Zuſtande ihter Bruſt 9 oder nach den 
Hyeriſchen Jnſeln bringen müſſe. 3 
” Se „Diligeute“ ſind in Toulon 
Nachrichten aus Alexandrien bis zum 10. Dec 
eingegangen, Im dortigen Hafen herrſchte fortwäh⸗ 
reud die größte Thätigken; vier Linieuſchiffe waren 
unter der Leitung eines Franzdſiſchen Ingemeurs im 
Bau begriffen, zwei davon, der „Beiram“ und 
„St. Jean d' Acre“ wurden als Dreideder, die beis 
den andern, „Kotah“ und „Noms“ als Zweidecker 
und zu 100 Kanonen gebaut, Der Vice: König von 
Aegypten beſuchte das Arſeual täglich und munterte 
die 2 bis 6009 Arbeiter, welche in demſelben be— 
ſchoͤftigt find, durch Belohunagen und Verſprechun⸗ 
gen zur Arbeit auf. 5 

Dem Journal du Hävre zufolge, find zwei Fran⸗ 
zoͤſiſche Kauffabrteiſchiffe auf Befebl Dom Miguels 
in Setubal ſeit beinahe einem Monate in Beſchlag 
genommen worden, weil ſie auf ihrer Fart in Porto 
angelegt batten. 

Aus St. Omer ſchreibt man vom 12. d. M., 
daß der Wagen des General Chaſſé bei ſeiner dorti— 
gen Ankunft von einem Detafchement Uhlanen bes 
gleitet wurde; der General ſchien leidend, ſein Arzt 
und der General Favauge befanden ſich bei ihm. 
Der einen Tag früher angekommene Oberſt Koop— 
mann war mit feinen Marines Truppen nach Aire 
tie Das Hotel, in welchem General Chaſſé 
vohnt, gehört einem j i 
der der ehemaligen Koch des Königs 

In dem Dorfe Clichy iſt die Ruhe ſeit den Vor⸗ 
fällen des 10 und 11. nicht weiter geſtoͤrt worden; 
die Einwohner haben beſchloſſen, auf ihre Koſten 
eine Kirche für den katholiſch-Franzoͤſiſchen Kultus 

u erbauen und bei derſelben den Abbé Auzou als 

Pfarrer anzuftellen. Sie habengzu dieſem Behufe 
eine Subſeription eröffnet und die Koſten für die 
Erbauung einer Kirche in wenigen Stunden zus 
ſammen gebracht. 

Die Regierung ſoll aus den weſtlichen Departe⸗ 
ments Nachrichten erhalten haben, welche nicht 
ſebr befriedigend lauten. Die dortigen Karliſten 
ſinnen, heißt es, auf einen Aufſtand zu Gunſten 
der Herzogin von Berry, der an mehrern Punkten 
und namentlich im Departement der Niedern-Loire 
gleichzeitig zum Ausbruch kommen ſoll. Die Mili⸗ 
tair⸗Behoͤrden des Weſten haben demzufolge dar⸗ 
auf angetragen, daß der, einem Theile der Trup⸗ 
pen ertheilte, halbjäbrige Urlaub auf die in der 

eudee ſtehenden Corps nicht aus gedehut werde. 


Niederlande. 
Aus dem Haag den 16. Januar. In einem 


Schreiben aus Liefkenshoͤk heißt es: „Wir ſind 
hier ſaͤmmtlich wohlauf und konnen es gar nicht 
beſſer wuͤnſchen. Die Belgier arbeiten fortwaͤh⸗ 
rend an der Kreuzſchanze und an den, längs der 
Schelde gelegenen, Forts. Man hat hier das Ge 
rücht verbreitet, daß der bekannte große Moͤrſer 
auf der Krenzſchanze aufgeſtellt worden; ich wußte 
indeſſen nicht, zu welchem Endzweck, denn, wie es 
heißt, trägt jenes Geſchuͤtz nur 1209 Ellen weit; 
die Entfernung von der Kreuzſchanze hierher bes 
trägt jedoch 1500 Ellen, fo daß wir daſſelbe in 
keinem Falle zu fürchten brauchen.“ 255 

Ausdem Haag den 17. Januar. Hier einge 
gangenen Briefen aus Antwerpen zufolge find 
in den Dörfern der dortigen Gegend ſehr ernſtliche 
Unruhen vorgefallen, die zunaͤchſt von den Belgi— 
ſchen Truppen veranlaßt wurden, welche langs der 
Schelde die Franzoſen abgeldſt haben. Bei einem 
Zwiſte dieſer Art ſollen die Belgiſchen Landleute gie 
nem Major die Epaulettes von der Schulter geriſſen 
haben, Die Haupt-lnruheſtifter ind gebunden nach 
Antwerpen gebracht worden. 


B. e. I 1 
Brüſſel den 16. Januar. 


E un. 


Durch einen vom 
9. d. M. datirten Tages: Befehl zeigt der Kriegs⸗ 
Miniſter der Belgiſchen Armee an, der König habe 
bemerkt, daß die Infanterie-Kolonnen ſo ſehr viel 
Nachzuͤgler zurückließen, und daß Se. Majeftät 
ihn deshalb beauftragt habe, die nothwendigen 
Maßregeln anzuordnen, um dieſer Unordnung abs 
zuhelfen. Es folgen alsdann in dem Tages- Ber 
fehle verſchiedene Anordnungen, um die Kolonnen 
auf dem Marſche moͤglich zuſammenzuhalten. 

Der Koͤnig und die Königin werden erſt am fut, 
tigen Freitage in Brüſſel zuruckerwartet. 

Der Lynx erklärt den von dem Handelsblad mit⸗ 
getheilten Vertrags-Entwurf fuͤr eine Fabel und be⸗ 
richtet, daß der König der Mederlande auf die Vor- 
ſchläge Englands und Frankreichs nur eine ganz abs 
lehnende Antwort ertheilt habe. 

Aus Lille meldet man unterm 15. d. M., daß 
der König Leopold dem am Abend vorher von der 
Stadt gegebenen Ball nicht beigewohnt habe, weil 
die Königin Louiſe einer Unpͤßlichkeit halber das 
Zimmer hüten mußte. — die heute ftaftgehabte 
Revue Über die Diviſion Achard ging nicht ohne Un⸗ 
gluͤck vorüber. Beim Vorbel-Defiliren der Trup⸗ 
pen war Ueberfüllung auf dem Platze, und die Ars 
tillerie, welche ihren Abſtaud wieder einholen wollte, 
ging im Galopp vorwärts, wodurch mehrere Pers 
fonen, ſieben an der Zahl, unter die Rader der Ka⸗ 
nonen kamen. Zwei davon ſtarben auf der Stelle, 
einem wurden die beiden Beine gebrochen, und man 
war für fein Leben beſorgt, die vier übrigen wurden 
mehr oder minder ſchwer verwundet. 

In der Union lieſt man: „Wir erfahren daß die 
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Regierung keine Nachricht erhalten hat, woraus 
abzunehmen ware, daß die in Antwerpen geſchehe— 
ne Zuruͤckweiſung des Siffes „der Rodoſtaw“ auf 
einem Mißverſtaͤndniſſe beruhe. Die Schelde iſt 
definitiv für alle Europälſche Schiffe geſchloſſen.“ 


Großbritannien. 


London, den 12. Januar. Die Nachrichten 
aus Irland, und namentlich aus der Grafſchaft 
Cork, lauten ‚fortwährend im hoͤchſten Grade be⸗ 
trübend. Eine Corker Zeitung meldet, daß alle 
Engliſchen Land⸗Geiſtlichen ſich mit ihren Familien 
nach den Städten fluͤchten, um ihr Leben in Sicher: 
heit zu bringen. Die Kirchen bleiben während ihrer 
Abweſenheit geſchloſſen. Die große Straße von 
Balling nach Caſtebao iſt an mehreren Stellen 
durch die Aufruͤhrer durch große Steinmaſſen und 
andere Gegenſtaͤnde verſperrt. Man mußte Trup⸗ 
pen herbeiholen, um die Straße zu reinigen. An 
Einſammlung der Zehnten iſt natürlich faſt nirs 
gends zu denken. , 

Man hat Nachrichten aus Porto bis zum 5. d. 
M. erhalten. Der General Solignac war am 1. 
daſelbſt angekommen, und zum Major général der 
Armee ernannt worden. In Privat- Briefen wird 
glat, daß er, ſobald er ſich von dem Zuſtond der 

rmee gebörig in Kenntniß geſetzt habe, die Offen: 
ſive ergreifen würde. 5 

Die Liſſaboner Hof- Zeitung bis zum 26. v. M. 
enthält keinen offiziellen Bericht über die Opera⸗ 
tionen vor Porto. Briefe aus Vallonga melden, 
daß Dom Miguel die ate Divifion feiner Armee ges 
muſtert habe, und daß bei Beſichtigung der Baites 
rieen, eine Frau dicht hinter ihm durch einen Schuß 


getoͤdtet worden ſey. 
Der Preußiſche Ge⸗ 


London den 16. Januar. 
ſandte Freiherr von Bülow gab am vorigen Sonn⸗ 
abend in ſeiner Wohnung zu Great Gumberlands 
Place dem Grafen Pozzo di Borgo, dem Tuͤrkiſchen 
Botſchafter Namik Paſcha und Herrn Maurojeni 
ein glänzendes Diner, zu dem auch der Fürſt Lieven 
mit feiner Gemahlin, der Fuͤrſt Talleyrand und die 
Herzogin von Dino, der Freiherr von Weſſenberg, 
der Graf und die Gräfin Grey, Sir James Gra⸗ 
dam und Lord Jobn Ruſſel eingeladen waren. 

Der Globe meldet, daß das Pakerboot „Attwood“ 
die Antwort des Königs von Holland überbracht babe, 
welche in einem Gegen⸗Entwurf beſtehe (vergl. Beru ſ⸗ 
fel), der den fünf Mächten vorgelegt werden ſolle. 
Das genannte Blatt ſagt, daß der Entwurf mit 
einem Auſchein der Annäherung und Maͤßigung abe 
gefaßt worden ſei, glaubt aber doch nicht, daß auf 
den Grund deſſelben eine Erledigung der Angelegen⸗ 
heiten herbeigeführt werden koͤnne. 

Die Times ſagt: „Privat: Briefe aus Madrid 
ſorechen von der Inſurrection in Toledo von der fo 
viel Lärm gemacht wurde, als von einer ganz un⸗ 


bedeutenden Sache. Die Ropyaliſtiſchen Freſwilligen, 
welche an der Spitze der tumultuariſchen Bewegun— 
gen ſtanden, find groͤßtenkheils eralttrte Halten, 
aber nicht im Stande, der Regierung durch ihre Zahl 
oder durch ihre Disziplin gefaͤhrlich zu werden. Man 
glaubt im Gegentheil, daß die erſolgloſe Demonſtra⸗ 
tion inſofern von Nutzen ſeyn werde, als fie den 
Beweis von der Schwache der Partei liefert.“ 

Die Berichte auß Irland find fortwährend mit 
Erzählungen vond Mordthaten und Plünderungen 
angefüllt, wobei betderkt wird, daß die Greuel in 
einer weit ſyſtematiſcheren Form als früher verübt 
werden. In mehreren Grofſchaften z. B. find bee 
ſimmte Tage zu den Raub zügen feſtgeſetzt und die 
Aufrührer ziehen ordentlich in Reih' und Glied, mit 
Unführern.an der Spitze, zu denſelben aus. — 
Der Kilkenny Moderator enthält Berichte über 22 
gewaltſame Angriffe auf Pachtwohnungen, wobei 6 
Perſonen toͤdtlich verwundet und 12 Gewehre geraubt 


wurden. 
nee EES 

Vera⸗Cruz den 13. November. (Boͤrſenhalle) 
Am 5. d. kam der Präfident Pedraza von Neue 
Orleans hier an. — Santana ruͤckte am 17. Okto⸗ 
ber in das Thal von Mexiko ein, und hatte feite 
dem die Hauptſtadt von faſt allen Seiten umſchloſ⸗ 
ſen, in der Abſicht, ſie auszuhungern, da ſeine 
wiederholten Aufforderungen zur Uebergade verwei⸗ 
gert wurden. Das Herauruͤcken des General Bus 
ſtamente, der am 6. d. bis Tula gelangt ſeyn ſoll, 
vermochte Santana indeſſen, an jenem und dem 
folgenden Tage mit der ganzen Armee aufzubre⸗ 
chen, um Erſterem eine Schlacht zu liefern, und 
da er dies Manoͤvre mit ſeiner gewohnten Schlau⸗ 
heit ausgefuͤhrt hat, ſo daß die Garniſon von Mes 
xiko bis zum 9. noch unthaͤtig in der Hauptſtadt 
verblieb, ſo zweifelt man nicht, daß er Buſtamen⸗ 
Leg Corps durch feine Uebermacht vernichten wird. 
In Mexiko herrſchte das ſtrengſte Kriegs⸗Geſetz, 
alle Läden waren geſchloffen, und keine Glecke 
durfte angezogen werden. Die Garniſon beſtand 
aus 5 00 Mann mit ungefähr 50 Kanonen unter 
dem Ober⸗Befehl des alten General Quintanar. 
Deut ſchland ` 
Frankfurt a. M. den 13. Jauuar. Das hier 
ſige Journal berichtet: „Neuere Briefe aus Paris 
melden, daß der Herzog Karl von Braunſchweig 
wieder dort erwartet, und daß ſeinem Aufenthalte 
in Frankreich ferner kein Hinderniß in den Weg ge: 
egt werden würde, i 
Leipzig den 16. Januar. Am 14. d. Vormife 
tags zwiſchen & und J auf 11 Uhr wurde iu unſe⸗ 
rer Gegend, gegen Morgen, ein Erdbeben ver⸗ 
ſpuͤrt. Namentlich in Machern, Zeititz, Brandis, 
Puͤchau, Ober-⸗Nitſchke ꝛc. Es fing mit einem ſtar⸗ 
ken dumpfen Stoß, der einem Schuß in Stein- 
bruch ahnlich, an und endete mit einem Geraſſel, 


nefernter Donner oder Wagenfahren. Der 
8 ſo heftig, daß die Fenſter klirrten, eine 
Pfeife, die im Fenſter ſtand, umfiel, und die Leute 
aus den Häufern liefen. Die Erſchütterung⸗ hatte 
die Richtung von Sͤͤdweſt nach Suͤdoſt und days 
erte 15 bis 2 Sekunden. man 


Dieſterreichiſche Staaten. 

Wien den 13. Januar. (Allg. Zeit.) Geſtern 
iſt Se. Majeftät der jüngere König von Ungarn zum 
erſtenmale ausgefahren, und hat dadurch die Be⸗ 
wohner der Kaiſerſtadt binſichtlich feiner vollkomme⸗ 
nen Herſtellung vollends beruhigt. Aus Konſtan⸗ 
tinopel haben wir Nachrichten vom 23. und 24. Dec. 
erhalten. Hiernach war der Ruſſiſche General Mu: 
rawieff von Sebaſtopol auf einem Kriegsſchiffe von 
64 Kanonen in der Tuͤrkſſchen Hauptftart angekom⸗ 
nien, und hatte, dem Vernehmen nach, der Pforte 
Anträge feines Monarchen uͤberbracht, welche deſ⸗ 
ſen Bereitwilligkeit zeigten, der Pforte jeden Bei: 
fand zu Luten. retten fie zur Bezwingung des res 
delliſchen Paſcha's von Aegypten bedürfen ſollte. Der 
Sultan ſoll jedoch in freudiger Anerkennung der 
theilnehmenden Geſinnungen des Koiferd von Ruß: 
land geantwertet baten, daß er für den Augenblick 
noch alle Hoffnung habe, die Rebellen mit eigenen 
Mitteln zu bezwingen, daß er aber im Falle der 
Noth von jenem freundſchaftlichen Auer bieten gern 
Gebrauch machen werde. 

„ N 

Zürich. Der Vorort zeigt durch Kreisſchreiben 
vom 7. Januar den Ständen an, daß er ſich übers 
zeugt habe, die außerordentlich militäriſchen Maaß⸗ 
regeln vom 25. Nov. v. J. können bei jetzt obwal⸗ 
tenden Umſtänden ohne Nachtheil für die Sicherbeit 
der Schweiz wieder aufgehoben werden, da ſobald 
keine Störung der beſtehenden friedlichen Europäiz 
ſchen Verbaͤltniſſe zu fuͤrchten ſei; er habe daher die 
verſchiedenen mit dem Kommando der Militärkreife 
beauftragten eidgen. Oberſten fofort aus dem afti- 
ven Dienſte entlaſſen. N 

Unfre Behbeden haben für die Beſetzung der Lehr⸗ 
flellen eine ſiemliche Auswahl, da ſich bis zum 
Schluſſe des Jahrs 218, nach Andern fogar 278 
Lehrer gemeldet hatten. , 


Königreich Pole n. 
Warſchau den 18. Jannar. Der Adminiſtra⸗ 
tions⸗Rath des Königreichs hat den General⸗Lieu⸗ 
tenont Rautenſtrauch, Mitglied dieſes Rathes, zum 
Präſidenten der Direktion der Theater und aller dra⸗ 
matifcben und muſikaliſchen Aufführungen im Könige 
reich Polen ernannt. N 
= wu un Tin 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen den 25. Jannar. Abermals find 15 zu 
ER Diebesbande gehdrige Indioiduen, theils Heh⸗ 
ler, theils Stehler, feſtgenommen worden. Auch 
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unfer dieſen ſpielt eine gar honette Dame, als Heh⸗ 
leria und Abnehmerin der geſtohlenen Sachen, die 
Hauptrolle. — Geſtern ward hier ein hoͤchſt ſtraf⸗ 
würdiges Verbrechen verübt. Ein Fleiſchergeſelle 
nämlich warf nach einem N 
Schlachten die geforderte Dienſtleiſtung verfagte, zu⸗ 
erſt das Schabemeſſer, daun aber, weil daſſelbe fein 
Ziel verfeblt hatte, das Schlachtmeſſer, welches 
den Ungluͤcklichen am Oberarm To bedeutend verletzte, 
daß die Wunde für lebensgefährlich erkannt worden 
ift, — Ferner wurde geſtern auf dem ehemaligen 
Begräbnißplatze der evangeliſchen Gemeine der Leiche 
nam eines neugebornen Kindes unter Brettern ver- 


ſteckt gefunden. — Als verdienſtliche Handlung vers 


dient bemerkt zu werden, daß heute auf dem hieſt⸗ 
gen Marktplatze ein toller Hund von einem Gendar⸗ 
men mittelſt eines Säbelhiebes getoͤdtet worden iſt. 

(Geſellſch.) Berlin wird ein „homdopathiſches“ 
Klinikum erhalten, 
ſchaͤftigt; fo werden wir denn endlich üder dieſe 
neue Heilmethode durch Erfahrungen belehrt, wo— 
bei zu erwarten, daß man nicht gleich anfangs dem 
Für oder Wider unbedingt anhange. Alles in der 


man iſt mit der Begründung be⸗ 


Burſchen, der ihm beim 


Welt wird nur durch das Fegefeuer der Zeit gäe ` 


tert und erprobt; in der erſten Periode jenes Klinke 
kums dürften ader meiſt nur die gluͤhendſten Vers 


fechter oder Gegner der Homdopathie zu Worte 
kommen. N 


Der Heidelberger Univerfirät ſteht ein bedeuten⸗ 


der Verluſt bevor. Tiedemann hat einen glän⸗ 
zenden Ruf nach Berlin, wie man hört, ange 
nommen. 8 D 

Der. Constitutionel enthält folgende gewiß ent⸗ 
ſtellte Nachricht aus Nizza, vom 18. December. 
Hier hat eige fürchterliche Exekution Datt gefuns 
den, die an die Torturen des Mittelalters erinnert, 
Ein junger Soldat, der in der Heftigkeit feinen Uns 
teroffizier geſchlagen hatte, war zum Tode derurs 
theilt. Er ſollte erſchoſſen werden. Die dazu be⸗ 
ſtimmten Leute traten einzeln vor, und legten auf 
ihn an. Der erſte Schuß ſtreifte ihm den 
der zweite reiß dem Unglücklichen ein Ohr weg; er 
blieb ſtandhaft und gab keigen Laut von fir Der 


dritte Schuß zerſchmetterte ihm den Arm; bier ſchrile 


er laut auf. Doch noch 23. Schüſſe geſchahen auf 
den Gemarterten! Als er auch, jetzt noch nicht todt 
war, wurde ihm ein Gewehr in den Mund, ein an⸗ 


deres ins Ohr geſteckt, und zugleich abgeſchoſſen, 


worauf natürlich ſein Hirnſchaͤdel in tauſend Side 
zerfplittert umberflog. Ein Soldat, der auf einen 
Baum geſtiegen war, um die Hinrichtung mit an⸗ 
zuſeben, verlor vor Entſetzen die Beſinnung, und 
ſtürzte berab, ſo daß er Dä den ganzen Kopf zer⸗ 
ſchmetterte. Kurz zuvor war eine Kugel gegen einen 
Stein geſchlagen, und hatte im Zuruͤckprallen ein 
zwolfjaͤhriges Kind toͤdtlich verwundet. 


— — 


* 


Fuß; 


Ja der Pariſer Privatkorreſpondenz der Karls⸗ 
ruher Zeitung lieſt man Folgendes: „In der Lite— 
ratur wird ſich wohl die politiſche Ruhe am meiſten 
fühlen laſſen. Die neue ſogenaunte romantiſche 
Schule wird mit feiſcher Kraft gegen den Schlendri⸗ 
an ankämpfen. Dem Unterrichtsweſen flebt eine 
laͤngſt vergeblich gehoffte Verbeſſerung bevor, und 
muthmaßlich dürfte Hr. Guizot feine hohe Stel⸗ 
lung nicht unbenhgt laſſen. Hr. Coufin, der Phi⸗ 
loſoph, iſt ganz Politiker geworden, ſeine Heraus— 


gabe der Kantiſchen Schriften wird daher verzögert, 


werden. Hingegen arbeitet Hr. Tiſſot fleißig an 
der Ueberſetzung deutſcher Philoſophen, und wird in 
einigen Monaten den 1. Band der Ritterſchen Ges 
ſchichte der Philoſophie dem Publikum übergeben, 
Ueberhaupt nimmt die Liebhaberei an deuifcher Lite— 
ratur ſo überhand, daß es bald allgemein werden 
mochte, Deutſch zu lernen. In den erſten Haus 
fern trifft man deutſche Hauslehrer, und ſelbſt das 
ſchöne Geſchlecht befleißigt ſich, die ſchwere dentſche 
Sproche zu lernen. Für den deutſchen Buchhandel 
mag dieſe Sinnes änderung der Franzoſen ſchon fühl⸗ 
bar werden, da der Bedarf an deutſchen Büchern 
zugenommen hat; vorzüglich geht Philoſophie und 
Geſchichte ab, weniger Bellctriſtik. 


In der Dorfzeitung lieſt man Folgendes: „Der 
Herzog Karl von Braunſchweig hat ſeine Enaliſche 


Geſellſchafterin, Miß Sinclair, in den Grafen 


fiand erhoben.“ 


Saphir kündigt in einem Monolog eines zu 
neunwoͤchentlichem Polizeiarreſt verurtheilten Du: 
moriſtiſchen Schriftſtellers nebſt erbaulicher Konju⸗ 
ation des Zeitwortes „Sitzen“ ſeine jetzt zu erſte⸗ 
bende Strafe an. 


RE E d ed 

In keiner der bisherigen Opern gab ſich der Einfluß 
des Hrn. Jäger auf unfer Sängerperſonal fo beſtimmt 
und wohltbaͤtig fund. als in der letzten, „Sargines“, 
fo daß man woht ohne 3 ſagen kann, es 
ſei ſeit Jahren hier keine Oper in ſolcher Vollendung 
cl) worden. Der hoͤchſt geſchmackvolle, immer au⸗ 
prechende Vortrag unſers geehrten Gaſtes, der ſich 
durch dieſe Oper das ſchoͤnſte Denkmal in unſerer Er- 
iunerung geſetzt hat, war auch auf unfere Sänger, na⸗ 
mentlich auf Dem. Tweedte und Hrn. Schillbach, 
die nie ſchoͤner geſungen haben, übergegangen, und bei 
de ſcheinen in wenigen Tagen einen Rieſenfortſchritt in 
ihrer künſtleriſchen Ausbildung gemacht zu haben. Dan 
ihnen, daß fie die Anmefenheit des Meiſters fo trefflich 
benutzten! Die tiefſte Stille und geipannteſte Aufmerk⸗ 
ſamkeit bewies den Kunſtſinn des Publikums und der 
ungetbeilteſte Beifall ſprach ſich am Schluſſe überall in 
dem gedrängt beſetzten Haufe in dem lauten Wunſche 
aus: Mochte doch dieſe Oper recht bald wiederholt 
werden! 
ns g .. . — 

Stadt: Theater, 

Sonntag den 27. Januar: Die weiße Dame 

vom Schloßke Avenel; komiſche Oper in 3 

Akten von Scribe, Muſik von Boſeldieu. (Vor⸗ 
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letzte Gaſtrolle. Georges: Herr Jäger, 

Kda. Wüctemb. Opern- und Kanınerjänger.) 
Dienſtag den 29. Januar zum Beneſiz des Herrn 

v. Schmidkow: Wilhelm Tell; Schauſpiel 

in 5 Akten von Schiller. 

Sonntag den 17. Februar: Große Redoute im 

Theater. Bun 

Ediftal » Citation. 

Im Hypotheken- Buche der dem Grafen Fried 
rich Wilhelm v. Brandenburg und der Frau Herz 
zogin von Anhalt⸗Köthen, Julie, geborne Gräftu 
v. Brandenburg gehörigen, im Wirſitzer Kreiſe bes 
legenen Herrſchaft Liſzkowo iſt Rubr. III. No. 14. 
für den Lieutenant Ernſt Friedrich v. Schmiedeberg 
im v. Kalkreuth'ſchen Oragoner-Regiment ex obli- 
gatione vom 18. Auguſt 1791 eine Forderung von 
10,000 Rthlr. unterm 10. Nov. 171 eingetragen. 
Die Beſitzer der Herrſchaft, welche behaupten, daß 
dieſes Intabulat bezahlt, die Quittung darüber aber 
von den nicht aus zumittelnden Erben des auf Ruhr 
now am 3. Auguſt 1818 verftorbenen frübern Lieu⸗ 
tenants und als Capitain dimittirten v. Schmiede⸗ 
berg, bekanntlich letzten Inhabers des über die 10,000 
Rthlr. ſprechenden Documents nicht ertheilt werden 
kann, haben darauf angetragen, daß die gedachte 
Poſt Bebufs der Loͤſchung gerichtlich aufgeboten 
werde. Es werden daher die Erben des fruͤhern 
Lieutenants und als Capitain verabſchiedeten Ernſt 
Friedrich v. Schmiedeberg, ſo wie alle diejenigen 
hiemit aufgefordert, welche als Eigenthuͤmer, Gre 
ben, Ceſſtonarien, Pfandnehmer oder aus irgend ei⸗ 
nem andern Grunde ein Anrecht auf die beſagte 
Poſt von 10,000 Rthlr. zu haben glauben, ihre et⸗ 
wanigen Anſpruͤche in dem auf den 

Z3oſten Mär; k. J., Vormittags 


10 Uhr, 

vor dem Herrn Land-Gerichts-Rath Fiſcher anbe⸗ 
raumten Termin anzumelden, widrigenfalls diefele 
ben mit allen ihren diesfaͤlligen Anſprüchen präclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden. 

Schneidemuͤhl den 15. Oktober 1732. 

Königl. Preußiſches Landgericht. 

Montag den 2 8 fte d. Me, werde ich zwei, 
den Straß mannſchen Erben zugebdrige Schulbanke 
in der Synagoge zu Schwerſenz, und am fen 
Februar c. in Neutomysl, Buker Kreiſes, meh⸗ 
rere Stuck Rindvieh meiſtbietend verkaufen. 

Poſen den 24. Januar 1833. 

"D Noack, 

Landaerichts⸗ Erekutor. 


Frſſche Elbinger Neunaugen, das Stück 7 
Sgr., in ganzen Achtelweiſe noch billiger, ge⸗ 
raͤucherten Lachs das Pfund 20 Sgr., vorzüglich 
ſchoͤne Pommerſche Spick⸗Gaͤuſe⸗Bruͤſte, ſchoͤne 
Apfelſinen und Meſſiner Citronen hat erhalten 

J. Verderber, 
bei Herrn Korzeniewski Nro. 29 r. 


